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Der Sternenhimmel.
Man beachte die Karten im Kalendarium, r. Januar, i. April, i. Juli, i. Oktober.

Wenn die Sonne, unsere Licht und Wärme spendende
Königin des Tages unter den Horizont gesunken ist und
nächtliches Dunkel über die Farbenpracht der Abenddämmerung

siegte, beginnen auf dem Firmament zuerst die heilern
und mit der Zeit auch die schwächern Sterne zu funkeln.
Wir wollen versuchen, in dieser Welt von Lichtern uns
-zurecht zu finden. Zu diesem Zwecke fassen wir markante Sterne
in Gruppen zusammen und geben jeder Gruppe einen Namen.
Schon die Astronomen der frühesten Zeiten, Chinesen, Chal-
däer, Aegypter und Araber erleichterten sich die Orientierung
am Himmel in dieser Weise. Die nachfolgende Beschreibung
hält sich ganz im Rahmen der üblichen Sternbilderzeichnung,
hingegen sollen blos die auffälligsten Konstellationen
besprochen werden.

Wenden wir uns gegen Norden, dann sind zu jeder Jahreszeit

hier zu sehen der Grosse Bär oder Wagen, der Kleine
Bär mit dem Polarstern, der Drache, Cepheus und Cassiopeia.

Die genannten Sternbilder finden sich daher auf
sämtlichen vier gegen Norden zu haltenden Karten vom i. Januar,
i. April, i. Juli und i. Oktober. Ihre Auffindung am Himmel
sollte keine Schwierigkeiten bieten, weil die zusammengehörigen

grössern Sterne auf den Karten durch Linienzüge
verbunden sind. Dem Polarstern kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu, als derselbe fast gar nicht an der

Bewegung der übrigen teilnimmt, sondern innert 24 Stunden
einen Kreis bescheibt, dessen Durchmesser etwa dem
fünffachen des Vollmondes entspricht. Im Zentrum dieses Kreises

liegt der nördliche Pol des Himmels, das ist der von keinem
Stern besetzte Punkt, um den die tägliche Umdrehung des

Firmaments erfolgt. Zur leichtern Auffindung des Polarsterns
sind verschiedene Regeln in Vorschlag gebracht worden, es

genügt die Angabe, dass er etwa halbwegs zwischen Grossem

Bär und Cassiopeia leicht durch seine vereinzelte Stellung
neben schwächern Nachbarn auffällt. Drei Sterne der Cassiopeia,

sechs des Grossen Bären und zwei des Kleinen Bären
sind von zweiter Grösse. Etwas weiter vom Polarstern
abliegend heben sich durch ihren starken Glanz hervor die Wega
in der Leyer, Deneb im Schwan, Capella im Fuhrmann,
Pollux in den Zwillingen und Regulus im Löwen. Alle diese

sind von erster Grösse. Nach ihrer Helligkeit unterscheidet
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man nämlich zwischen Sternen erster, zweiter, dritter, vierter
Grösse. Die vorgenannten Sterne sind sämtlichverzeichnet auf
der Karte für i. Januar 9 Uhr abends, nördliche Hälfte.

Meine Klassengenossen.
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